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(1292) 3—2 ?r. 60.
6/98.

Kanzleigehilfen-3tel!e.
Beim gefertigten Bezirksgerichte ist ein

Kanzleigehilfen-Posten zur sofortigen Besetzung
in Erledigung gekommen. Monatliches Diurnum
beträgt 30 event. 3b f l .

Die Bewerber, welche gerichtlich unbean-
standet sein müssen, haben ihre belegten Vesuche

b i n n e n acht T a g e n

Hieher einzuschicken.
K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am 7 ten

April 1898.
(1310) 3 - 3 Z. 6433.

Diurnift,
flink, mit gefälliger Handschrift, wird gegen ein
monatliches Diurnum von vorläufig 33 fl. »mt
1. Ma i 1898 Hieramts aufgenommen. Eigen«
händig geschriebene Gesuche sind unter Nachweis
der bisherigen Verwendung

b i s 20. A p r i l

Hieramts einzubringen.
Persönliche Vorstellung erwünscht.
K. l. Bezirlshanptmannschaft Radmannsdorf

am 3. April 1888.

(1437) Prils.-Nr. 4616/18/98.
Kundmachung.

Auf Grund des 8 301 der St.<P.«O. werden
für die zweite Schwurgerichtssitzung im Jahre
1898 bei dem t. l. Kreisgericht in Rudolfswert
als Vorsitzender des Gcschwornengerichtes der
l. t. Kreisgerichtspräsidcnt Josef GerdeSic und
als dessen Stellvertreter die l. l. Lanbesgerichts.
rathe Ludwig G o l i a und Johann S t e r l j
berufen.

Graz am 9. Apri l 1696.

(1340) 3—3 Nr. 261 ex 1898
Eine Steueramts-AdjunctensteUe

i m Nereiche der l . l . Fiuauz>T>irection
i n Laibach in der XI . Rangsclasse mit den
systemmäßigen Bezügen und der Verpflichtung
zum Erläge einer Dienstcaution im Gehalts«
betrage.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
Weisung der vorgeschriebenen Erfordernisse und
der Kenntnis der beiden Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanz-Direction in Laibach
einzubringen.

Die Berücksichtigung von certificierten
Unterofficicren, welche sich um die erledigten
Steueramtö.Adjunctenstellen bewerben, wird

nach Maßgabe der Bestimmungen der Mlni«
sterial«Verordnung vom 27. Februar 1891,
R. G. Nl . Nr. 31, erfolgen.
Präsidium der l . l . Finanz.Dircction sllr Krain.

Laibach am 4. Apri l 1696.

(1369) 3 - 2 Z. 6066.
Kundmachung.

I n Schwarzenberg ist die Stelle einer
Nezirlöhebamme mit einer jährlichen Remune-
ration von 50 fl. aus der Vezirlscassa zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind
bis zum Ib. M a i l. I .

der gefertigten Nezirlshauptmannschaft vorzulegen.
K. k. Bezirlshauptmannschaft Loitsch am

4. April 1698.

3t. 6066.

V ürnemvrku, odöma ̂ rnivril, 2̂ »Iu2t)k
oicrl̂ ne likbice 2 letno plköa 50 ßiä. ix olcrâ ue
blkßl^nio« popoiniti.

krkvilno obloisne prosnje 8«
n»j <io Ib. mk^nilc» 1. I.

poäpi8»nLinu okr^nLmu tzlavarstvu preäloöy.
6. kr. olcr^no ßlavarstvo v Î oßktci, än6

4. »pril», 1896.

(1425) 2 - 1 Z. 954.
Kundmachung.

Für das Jahr 1898 gelangen die vom
gewesenen Professor F r a n z Vletel lo gestifteten
sechs Geldprämien sür Landschullehrer in Krain
im Betrage vun je zweiundvierzig (42) Gulden
sowie die aus dem Vermögen des bestandenen
Gartenbauvereines in Laidach errichteten drei
Geldprämien im Betrage von je siebenunddreißig
(37) Gulden 80Krcuzer hiemit zur Ausschreibung.

Anspruch auf die erstgenannten Prämien
haben Landschullehrcr in i lrain, welche sich nach
Ausspruch der vorgesetzten Schulbehörde durch
Sittlichkeit, Verufseifer, sorgfältige Pflege der
slowenischen Sprache uud durch Veredelung von
Obstbäumen und gute Pflege der Schulgärten
überhaupt auszeichnen; auf die Gartenbau«
Prämien aber jene, welche sich die Pflege der
Schulgärten und den Unterricht im Gemüsebau
und in der Obstbaumzucht besonders angelegen
sein lassen.

Bewerber um eine dieser Prämien haben
ihre gehörig belegten Gesuche

längstens b is Ende M a i 1898
beim vorgesetzten Bezirksschulrat!)«: einzubringen.

K. l . Llludesschulrall) filr Krain.
Laibach am 8. Apri l 1896.

(1375) I n Abth. 6, Nr. 439 v. I . 1898.

Coneurs-Uusschreibung*
für die Aufnahme in die k. u. k. Oadettenschucen.

Mi t Beginn des Schuljahres 1898/99 (Mitte September) werden in die l. u. k. Cadet ten«
schulen Aspiranten in beiläufig nachstehender Anzahl aufgenommen und zwar:

I n den I. Jahrgang der Infanterie.Cadcttenschulen in Wien, Budapest und Prag " je 100,
. » ! . . . . . ' Karlstadt, Königsfeld in

Mähren, Lobzüw bei Kralau, Hermannstadt, Trieft, Marburg, Liebenau bei Graz, Pressburg,"*
Innsbruck, TemeSvar, Kamenitz bei Peterwardein und in das Cadettenschul-Prouisorium in
Vtrass bei Marburg je 30 bis 50,

in den l. Jahrgang der Artillerie-Cadettenschule 110,
» » I. » » Pionnier- » 50,
» » I. » » Cavallerie« » bd,
I n den I I . , I I I . und IV. Jahrgang der Cadettenschulen werden Aspiranten nur insoweit

ausgenommen, als Plätze verfügbar werden.
Die Aufnahmebedingungen sind in der «Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten in

die I. u. l. Cadettenschulen» enthalten; hier werben nur die allgemeinen Bedingungen hervorgehoben.
Diese sind:
1.) Die österreichische ober die ungarische Staatsbürgerschaft oder die bosnisch-hercegovinische

Landesnngehörigteit,
2.) die körperliche Eignung,
3.) ein makelloses Vorleben (entsprechendes sittliches Verhalten),
4.) das erreichte Minimal« und nicht überschrittene Maxunalalter,
b.) die erforderlichen Vorlenntnisse,
6.) die Uebernahme der Verpflichtung, für die Anschaffung und Erhaltung der vor«

geschriebenen Ausstattungsgegenstände aus eigenen Mitteln zu sorgen,
7.) der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes (Eqmtatlonsbeltraa.es).

I u Punl t 3:
Die Classlftcationsnote im sittlichen Betragen muss mindestens der Note «genügend»

in« Fortschritte gleichwertig sein.
I u Punkt 4 :

Für den Eintritt
m den 1.1 s «.2 14. tz.Z 17.1
. . I I . Jahrgang einer Z I 15. A Z - A Lebensjahr
» . III. s Cadetten chule ^-.p 16. ^ .Z K 19. s "
. . I V . j i ^ " 17. s K 20.1

festgesetzt.
DaS Alter wirb mit 1. September berechnet. . ^ „ . . ,
Für den Eintritt in den I. Jahrgang können schon die Commanden der Cadettenschulen

Ulters'Ueberschreitungen bis zu drei Monaten in berücksichtigungöwilrdigen Fällen nachsehen.
Iu Pnnlt 5:

Den Nachweis einer entsprechenden Vorbildung haben sämmtliche Aspiranten dnrch die
Beibringung von Schulzeugnissen und die Abkgung einer Aufnahmsprüfung zu liefern.

» Etemulare der lloucur» «usschreibuua. dniül der Vorschrift über dir Aufnahme von Aspiranten in die
l . u. l . <ladette»1ch»ien stnd, Wweit bei Vorrath leicht, vun der l . l . Hof^ und Elaat«dn«lerei ober von der Hof»
««chl,a»bw«ft U, W, N»!dl H. Eot,» in Wir» zu beziehe»,

" ^».untcv l l>-^> unl d»r Widmunn Un dle T r a i n - T r u p p e '
»— «leimurr U—» n,U d»i «z^dnuln» ^ r die N nn <<»»»> T i up pe.

Die Schulzeugnisse müssen nachweisen, dass der Aspirant nachbczeichnete fassen e
öffentlichen oder mit dem Rechte der Oeffentlichleit ausgestatteten Realschule oder eines ,"",
Gymnasiums mit mindestens «genügendem» Gesammterfolge absolviert hat,* und . ^ r " v
Aufnahme in eine Infanterie., die Cavallerie» oder Artillerie-Cadrttenschule für den l - ^« " " ^
d,e vier unteren Classen; in die Pionnier.Cadettenschule für den I. Jahrgang die funs
Classen. . ^zsh

Von ungenügenden Classisicationsnoten in der lateinischen ober griechischen Spraye
abgesehen. ^ h ^

Den einzelnen Classen der Mittelschulen sind die corresponbierenden Classen der naa? ^
XXXVIII. Gefetz'Artikel vom Jahre 1868 organisierten ungarifchen Vürgerschu en " ' " .^
Communal-Nürgerschule in Fiume rücksichtlich der Anforderung der nachzuweisenden ^onr»
für den Eintritt in eine Cadettenschule gleichgchalten. ^ auß"

Die Aufnahme in einen höheren als in den I, Jahrgang kann nur erfolgen, ^ ' ^ j ^ n ,
der entsprechenden Vorbildung, bei der Aufnahmeprüfung auch die Kenntnis jener " " ' " > ^ „
theoretischen und praktischen Unterrichtsgegenstände nachgewiesen wird, welche in den vc^ „
niederen Jahrgängen gelehrt werden. yslifnahms'

Für den Eintritt in den I. Jahrgang einer Cadettenschule erstreckt stch die ">" .^,
Prüfung auf nachfolgende Unterrichtsgegenständi': Dcutschc Sprache, Arithmellk u n o « ^ ^
Geometrie, Geographie und Geschichte, und zwar in jenem Umfange, in welchem 1»
unteren Classen finer Mittelschule zum Vortrage gelangen. ,^. M t e l '

Die Aufuahmsprüfung ist in der deutschen Sprache abzulegen. Aspiranten, weicy ^ .̂
schulen mit nicht deutscher Unterrichtssprache entstammen, können die AufnahmspriNuun . ^ t
der Mutterfprache ablegen, doch mü,sen sie der deutschen Sprache in Wort und <»<y">
mächtig sein, dass sie dem Unterrichte mit Erfolg beiwohnen könne».

Iu Punlt 7:
Das Schulgeld beträgt: .nanaelisch"

») für eheliche oder legitimierte Söhne von Officieren aller Standesgruppen, s°« "^stern,
und griechisch.orientalischen Militär°Gnstlichen, Militär.Veamteu, Militar«ica^" ^^,^^^
von Unterofficieren und in leine Rcmgsclasse eingereihten M i l i t ä r - G a g i M . ^ ^ her
des Ruhe« und des Invalide»«Standes des l. u. l. Heeres, der Kriegs«Mar»"
Landwehr 12 fl. jährlich - . . ^ La"d<

b) für eheliche oder legitimierte Söhne von Officieren der Referve nnd der n ^ " " A ^ s -
wehr, von Officieren im Verhältnisse «außer Dienst», dann von Hof» «nt> "
beanlten und von Hof. uud Civil-Staatsbediensteten 60 fl. jährlich, "ud ^h^ich. .

c) für Söhne aller übrigen österreichischen oder ungarischen Staatsbürger 1oU >'' ^ h „ , e in
Für die Söhne der unter k) und c) genannten Personen ist im Falle " " " > ^ sl. zu

die Pionnier<Cabettenschule ein jährliches Schulgeld von nur 40 fl., beziehungswe'ir
entrichten. . vorhin""

Das Schulgeld ist von den Angehörigen der Zöglinge in zwei Raten uno "' ^egen,
am 111. September und am 1. März eines jeden Jahres bei derjenigen Cadettenfcyulr
in welcher die Aspiranten aufgenommen wurden. ,^ ^ahrg""^

Für die Zöglinge der Cavallerie.Cadettenschule ist außerdem im Ul. und l v - ^ ^ ^ r -
alljährlich ein Beilrag von 200 ft. in den zur Beschaffung der Reitpferde und ">' H ^ Men
dernisse sür den Reitunterricht an dieser Schule gegründeten EquitationsfondS in den>
wie das Schulgeld zu erlegeu. hie H ^ ^ '

Für die Söhne der unter a) genannten Militär.Perfo»en beträgt diefer Beltrag
Der Erlag eines Kostgeldes wird nicht gefordert.
Die Aufnahmsgesnche sind

b i s l ä n g s t e n s 15. A u g u s t 1 6 9 6
dem Commando der nächsten Cadettenschule direct einzusenden.

Den Ausnahmsgesuchen sind beizuschliehen:
1.) Der Tauf. (Geburts-) Schein deö Aspiranten,
2,) der Heimatschein, l,<»,,dwehr ".
3.) das von einem activen Arzte des Heeres, derKriegs-Marine oder der ^"",^ Hlililat'

gefertigte ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Aspiranten f«r
Erziehung (Dienstbuch N - 2 6 " " ) , ^e f»r ^^

4.) das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1896/9V und b,e Zeug" "
I. und I I . Semester des Schuljahres i697/96,f . . „, a'lztl^"

5.) das Impfzeugnis (diefes jedoch nur dann, wenn die Impfung " oc
Gutachten nicht bestätigt ist), «lüaltsortes ° "

6,) das von der politischen oder von der Polizei.Behörde deö AufenMl ylnga"
Aspiranten ausgestellte Sittcnzeuguis (dieses jedoch nur dann, wenn im SchulzcugNl,! ^^schlllc
über das entsprechende sittliche Betragen mangelt, oder wenn der Eintritt >» dle g^stattetl
nicht unmittelbar aus einer öffentlichen oder mit dem Rechte der Oeffentlichlelc
Schule erfolgen sollte). »^eMuleN " ' "

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden von den Caocl^ ,
berücksichtigt. ^ r st""'

Nach Beginn des Schuljahres findet eine Aufnahme von Aspiranten ma)l
W i e n , im März 1898. . . . . „ ^

Vom l. u. l. Reichs-Kriegs-Mllllfterlun'
(Muster.)

Simpel U „ ^ Commando der k. u. l . Infanterie.Oadettensch""
i n P r a g .

, Jahrgang"""
Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes Cmanuel K. in den i. ̂  ̂

t. u. k. Infanterie«Cadettenschule f f und zwar, wenn möglich, nach
Prag,
Königsfeld,
Wien.

Uls Nufnahms'Documente lege ich bei: ^
1.) den Ta«ffchein meines Sohnes, ^ Alter: 16 I "A^ . Prag.
2.) den Heimatschein desselben, Heimatözusta"^- ^ . „ ,
3.) das militär-ärztliche Gutachten, Tauglich ohne ^
4,) die Echulzeugnisse der letzten zwei Studienjahre 1. Fortgangscw,!^

meines Sohnes. ) <. «uoN slsp'^' B
Ich erkläre, dass mir die Bestimmungen der Vorschrift über die Ausnahme " ^ ^ ^ , "

in die l. u. k. Cadettenschulen vollinhaltlich bekannt sind und dass ich mich uerp 5 Hensch"lc
festgestellten Bedingungen genall nachzukommen, falls mein Sohn in eine u."
genommen wird.

/ am . . te» 1898.
(Angabe der Adresse"des'Bittstellers.) ^ ^5 ,

A n m e r k u n g : Da« Gesuch und das ärztliche Gutachten sind mit einer Stempel "^ ^ e<"
die übrigen Beilagen des Gesuches, wenn sie nicht schon gestempelt 1
Stempelmarle von 30 k zu versehen. .. ^»

» Priolltschüler halici, sich, um giltigc Zeugnisse zu erlangen, lechtzeitig der Prüf»»s aus"^^<>
Mitlelschule zu unterziche». , . , lö»»«" K e l " " "

» ' «lspirantcu, welche bloh die vier unteren Classen einer Mittelschule absolviert U"," ."^disscilven "
weise nur dau» zur «!ifua!im«ftrüjunh zugelassen werden, wenn sie ciuen m i ud c ste»',« " > !lcz>^",<»<
crsolg nllchlveisen und das l4 , Uel!e»s,al,r erreicht haben. . ^,.,, ü)iil'<"s. <l»al"l',.fi

»»» M i t den zur Untersuchuua, de<! SelMrinogens erforderliche!! Äehelse» sind auüer " h ^ , °'^ 'rn>ä^'^,
und Vildungs Anstalten versehen: Die Piah Uummaudeu in Wien, Budapest, Pra„ , Graz u"° ^ ^^,c der , ^^ta> ,
uud Truppen-2pi!äler; die Ergänzuliglzbezirlö^Loülülaudl'n, sofer» im Standorte benei" Voc«^' »),»<>'"
Eanitäts^lustalleü sich befindet,- dann die Mi l i tä r TtationöCommanden — mit slusjchui^ .^^s,ä,id'gc«
dann Vu^niens uud der Hcrccauviiia - jener Oarüisuuc», iu welchen sich ein Ncgiment« oori »lchlie» «o<h
«lommandu, iedoch lein Erl iauzuuMezii t t llummauoo oder Mi l i tä r Zpital befindet. ...„zisimni« °^ ^ M l U ^

f Wen» der Äspim», ei»e ^icderl,oluu!,sftrl!fung abjulenen hat, so ist ein 3 " " ' ' " ? ^ sind y l " " ^ a»v«
1-f Wenn die Ausnahme in die Artillerie- «der Piounlerltadcltenschule angestrebt ^ " ' ,^,,,g »'

zwei andere lladeilciijchnlen anzufiihrrn »der e« isl di« ltrl lärung abzugeben, das« auf d«e v
CadeXenschule verzichtet wirb.
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L. beftis « u b e r ^ J f c i s t e r j i ^
" ^ "Aj^Pli.I-T:b.ea,ter"ba,-u.,, 1OOO ^ e r s o i i e n fa-sae:n.ca_ ~^P|

' si j . šf-12-545-

v FrodBialnlce in stanoyanja T najem.
*"ftbra i°Vr z S r a J e n e r n poslopji zaklada meščanske bolnice v Ljubljani se od 1. no-

il) v O d d a J° v najem:
2*\ xr £ r*tt*öjl: Dve v Lingarjevih ulicah ležeči prodajalnici.

•' v I. in u . nadstropji:
* stanovanja obstoječa iz 5 sob,
* » » > 4 » s kabinetom,
g » » > 4 > in

Prj , * » > 3 » s kabinetom.
m drvamiCa

 m s t a n o v a n J u je ena predsoba, soba za posle, kopelj, kuhinja, klet
1'to» v jf^f "a.ZQanja, in ustne ali pismene ponudbe sprejema magistrat do 1. mala

siavadnih uradnih urah.

Magistrat.deželnega stolnega mesta Ljubljane
dne 6. aprila 1Ö98.

~ Z. 12.545.

lm Bm i s - iiml Wohnunflsvermietuno-
J f Äß zn e ! ! e r l ) a u t e n Bürgerspitalfondsgebäude in Laibach sind vom 1. November

1) Eh J e t e n :

2^ Tti»e?er^*8?: Zwei in der Lingergasse gelegene Gewölbe.
A ? n d «• Stockwerke:
* Wohnungen mit je 5 Zimmern,
o * > » 4 > und Cabinet,
2 * » > 4 > und

fiaa Jede Wnh * > » 8 > und Cabinet.
ez>Kimftr 0- " n 8 besitzt außerdem ein Vorzimmer, ein Dienstbotenzimmer, ein

AM, D'e 8 p ^ n e ^ ü c h e , dann einen Keller und eine Holzlege.
»e^Ote entgeplUnS e n A u s k ü n s t e werden ertheilt, sowie schriftliche oder mündliche

blichen T g ? n o m m e n v o r n gefertigten Stadtmagistrate bis 1. Mal d. J . in den
t M ^rcusstunden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
.̂  am 6. April 1898.

w Steinfelder Bierbrauerei

Brüder Reininghaus, Graz
Central-Depot:

Laibach, Sclii^ohlca
(Verwaltung: Max Zinnauer)

Telephon Nr. 65

^

empfiehlt

er-, Märzen-, Exportbiere und
Steinfelder Pilsnerart

in Fässern und Flaschen.
* laschenbiere pasteurisiert.

ePöt für GottscheVund Umgebung
I bei Herrn

-FLÖZES L O"T
Hotel „Stadt Triest" in Gottschee.

e p 6 t für Rudolfswert und Umgebung
/v _^ bei Herrn

i •• urunner'sches Gasthaus (daselbst Eiskellereien) und
j5s~~::^___^]™>wnoti8ches Gasthaus in Rudolsswert. (lwr.) 3-2

Kundmachung.
Beim Gemeindeamte Mitterdorf

in der Wochein werden am 7. Mai d. J.,
um 9 Uhr vormittags, einige aus der
Gemeindejagdbarkeit als Eigenjagden aus-
geschiedene Alpenparoellen im Ver-
steigerung^swege für die Dauer von fünf
Jahren, d. i. vom 1. Juli 1898 bis 1. Juli 1903
an den Meistbietenden hintangegeben werden.

(1417)

Zyradiia lesenega mostu čez
Bistrico v öomzalati

oddala se bo potom

zmanjševalne dražbe
katera se bo vršila

dopoldne ob 9. uri, v mestni dvorani
v Kamnika. (1424)

Načrti in prevdarek ležč pri podpisanemu
na vpogled.

Stroški proračunjeni so na 7200 glcl.

Cestni odbor kamniški
dne 9. aprila 1898.

Načelnik: JOB. Moönlk s. r.

Für ein grösseres Gemischt-
warengesohäft in einem grösseren
Orte Unterkrains vvir«l zur Helbständigen
Leitung ein tüchtiger

Commis
gesucht,

der einen entsprechenden fixen Gehalt
und einen ansehnlichen Nutzenantheil
erhält.

Derselbe muss der deutschen und
slovenischen Sprache in AVort und Schrift
mächtig und zwischen 24 und 35 Jahre
alt sein.

Bedingt wird gutes Verständnis für
Manufactur-, Spezerei- und Producten-
geschäft, mehrjährige Servierzeit in
grösseren (xemischtwarengeschäften am
Lande und gute Referenzen.

Offerten sind an die Administration
dieser Zeitung unter Chiffre <M. 1OOO>
zu richten. (1333) 3-3

weltberühmte (1411) 10—1

Klattauer Pracht-Nelken!
Prämiiert: Prag, Wien, Lyon, Antwerpen

u. m. a. mit höohsten Preisen.
10 Stück in 10 Sorten 11. 3- —
20 » > 20 » > ö-öO
50 > » 50 » » 13- —

100 » » 100 » > 25- —
Ohne Namen- und Farbenbeschreibung um

50 Procent billiger.
Riesen-Nelken, 5 St. (1.4 • 50,10 St. fl. 8 • —.
Garten-Nelken in schön. Farbenspiel, alle
gefüllt, 10 Stück fl. 1-—, 100 Stück fl. 9-—.
R e m o n t a n t - N e l k e n , 10 Stück fl. 4-—,
50 Stück fl. 16 • —, 100 Stück fl. 30 • — offeriert,

Preis-Courante versendet gratis

Export-G-ärtnerei, Nelken-Culturen en gros
K l a t t a n , B ö h m e n .

Monatzimmer. {
Zwei Zimmer, jedes mit separatem Ein-

gänge und vollster Bequemlichkeit, auf
Wunsch mit Verpflegung, sind Polanaplatz
Nr. 1, I. Stook, sogleich zu vergeben.

(1394) ^ i r m . 12
Ges. 1.16/1.

Aenderung der Statuten und des
Vorstandes der Genossenschaft.

I m hiergerichtlichen Genossenschafts,
register wird bezüglich des

Gottscheer Bergwerks - Consum - Ver-
eines, registrierte Genossenschaft mit

beschränkter Haftung
auf Grund des Beschlusses der Versamm-
lung vom 2. Februar 1898 eingetragen:

1.) die Aenderung der ß§ 3 und 16 der
Statuten, welche nun zu lauten haben:

§ 3. Der Gegenstand des Unter-
nehmens ist der gewerbsmäßige Tin« und
Verkauf von Waren der im § 1 er«
wähnten Ar t , sowie der Netrieb der
darauf bezüglichen Gewerbe ohne Be-
schränkung auf die Mitglieder.

§ 16. Die Zeichnung für den Verein
geschieht dadurch, dass zu der Firma
desselben der Obmann und ein Beisitzer
des Vorstandes, oder ein hiezu eigens
ermächtigter Bediensteter des Vereines
ihre Unterschriften hinzufügen.

2.) Die Firmazeichnung des neu-
gewählten Vorstandsmitgliedes Franz
Fachleitner in das Geuosstnschaftsregifter
unter gleichzeitiger Löschung der Firma«
zeichnung des austretenden Jakob Piesel.

K. l. Kreisgericht Rudolsswert, Ab-
theilung III., am 29. März 1898.

(1404) Z u 8. II I. 2/98
23

Edict.
Das k. k. Kreisgericht Rudolfswert hat

auf Grund der Vorschläge der bei der
Tagfahrt am 5. Apri l 1898 erschienenen
Gläubiger des unter der Firma:

Albert Freiherr von Carlshausen in
Hornwald

Hiergerichts registrierten, im Eoncurse be-
findlichen Albert Freiherr von Carls-
hausen an Stelle des bisherigen Masse-
verwalters Herrn Dr. Vladimir Hitel
den Herrn Dr. Jakob Schegula, Hof- und
Gerichtsadvocat in Rudolfswert, als
Concursmasseverwilter ernannt und zu
dessen Stellvertreter Herrn Andreas Pe-
russich, Holzhändler in Fiume, aufgestellt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert, Ab-
theilung I I I , am 6 Apri l 1898.

I

| F. P. Vidic & Gomp. in Laibach
{ offerieren zu den allerbilligsten Preisen Jedes beliebige Quantum

| Mauerziegel,
I Strangfalz-Ziegel

\ Thonöfen u. Sparherde
; (eigener Erzeugung), (U2) 10

I Roman-Cement,
I Leiigenfeldcr Portland-Cement,
! sowie ssämmlliche ins Baufach einschlägige Artikel.

09*» mJLlexr2»illi$f£rite P r e i s e . -*P9
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Soi6oc^r gettung «Kr. 83. 6 6 0 14. Stprif 1698.

Tä^jfliclx

Gefrorenes, Eis-Kaffee
und Eis-Chocolate

(1419) In der Condltorel 12-2

Rudolf Kirbisch, Congressplatz.
___ _ Versandt iiatli auswjM j j i r j Ä

Nebenbeschäftigung
für Naohmittagsstunden suoht ein
kaufmän. gebildeter junger Mann.

Gefällige Antrüge unter Chiffre «O. T.>
an die Administration dieser Zeitung er-
beten. (1434) 2 - 1

Durch Umstände gezwungen muss ich
demnächst mein Local räumen und biete
aus diesem Anlasse meine Waren zu aller-
billigsten Preisen aus:

Spazierstöoke a 5,10,16 u. 20 kr.
ebenso alles andere in Galanterie-, Spiel-
waren, Seifen und Parfümerlen etc.
zu Spottpreisen. Ferner offeriere ich meine
Stellagen, Kästen und Pulte zu Geschäfts-
einrichtungszwecken zu ganz geringem
Kostenpreise. Hochachtungsvoll

Fr. Stampfel
(1382) 4 XjstiToacli, Tom-ih-alle.

Glasthor
(zwei Flügel, viereckig)

wird gekauft.
Offerten übernimmt die Administration

dieser Zeitung. (1388) 3—3

sind mit 1. Mai 1. J. zu übergeben Po-
lanastrasse Nr. 72, bei der Bohlaoht-
halle, bestehend aus je zwei Zimmern,
Speisekammer und Küche, ferner ist dort-
selbst mit 1. Mai auch ein

iDiliertes lonatzinnner
zu haben.

Nähere Auskunft erhält man im Gast-
hause dortselbst. (1398) 3 - 2

Leere Weinfässer
(1418) von 30 bis 60 Liter, 3—2

leere Zuckersäcke
sind zu verkaufen bei

IE2"U.cLol£ üfZirfoiscli,
Condltor, Congressplatz.

^ Frühjahrs- und Sommersaison ^
Am » s .

Echte Brünner Stoffe.
Ein Coupon Mtr 3-10 * S ^ t Ä ™ ^ —
l a n g , comple t e* H e r r e n - > 7 7 5 , fei S o h a f .
Anzug (Rock Hose und , 9 . _ , fei„9ter, w o l l e

Gilet) gebend, kostet nur , 1 0 5 0 , hochfeinster,
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10"—, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage (445) 60—30

SIEGEL-0MHOF in BRUNN.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantiert.

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe dlreot bei obiger Firma am
. Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.

^CJ m*J Ws JMLJEJLI J K JLl^H -£m_
35Omal süsser als Z-uiclser. Ein St"üc3s: 2 1ST.

MLA mJ Ms McŠL. Mt±tMtm,MSWi MM
leOmal süsser als Z-ctclrer. Ein St"ä.c3s U/a 1ST.

MLA WLJ ̂ ~SMAL.MltMMrMX^M ^s
in kleinen Fastillen. Ein Sfvicls: 1 3sr.

Zur Probe sendet per Naohnahme als niedrigstes Quantum 100 Stüok

UT-va-sl©, IFxag". (1052) 16-12

9*9" Den Wiederverkäufern hohen Rabatt. — Preisliste gratis. " W

\ fe. Lusers Touristenpflaster.
L_^flffik Das aiierkcuiut t>©ste Mittel

«8W?|ftÄ fifeffcii Hühnornu^cn, SoIiAvieleu etc.

^A^lr Haupt-Depot:
~¥jr L- Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
l̂-j»r̂ tf i • • gt Touristen-

I Ä J ^ J J S I Man T H H O A V ^ U pslaster ZU
^ß^^^ verlange d s B B s l l A l 9 X ^ A 60 kr.

Zu beziehen durch alle Apotheken. (389) 11

•p D ie besten und schönsten ij

I Michael Kastner |
H i ix X îSLi OŽIJOII (1192) 10—5 ^

N | 1.) Lolium perenne tenne, Paoey's englisches Raygras, nie- l l
j ^ J dere, feinste und reinste, extraschwere, Hochprima-Qualität 50 Kilo fl. 16 •— &J
^ ^ 2.) Lolium perenne, englisches Raygras, sohwersto ^n

| ^ J 3.) Lolium perenne, englisches Raygras, gute Qualität 50 » » I I 1 — ^ J
| P 4.) Mauthner 's Margarethen -Insel -Misohung, ^
mfl nur aus den niedrigsten, [einblättrigsten und ausdauerndsten I S

j|fl 5.) Berliner Thiergarten-Misohung, zur Berasung ^
PW von sehr leichtem und sandigem Gartenboden 50 > > 20•— H |
^G 6.) Lawngi as -Mischung, widersteht auch der &J
^W Trockenheit in hohem Maße 50 » »2fr— sj
p s | l ^ * Bei Bezug unter 10 Kilo per Kilo am 10 kr. höher. ~^m ^

fc ffl| t\ MAUTHNER'8

\\ MautSioers Samen. I Gemillse-
fcj i ' " _ " » ' »•1 und Blumensain011

P^ &*t I geschlossenen, behördlich geschützten

IP ^K3|^ I mit der K « r l o h t l l o n e i n e e l r a * e n e n

B ^ ^"WUIW^Ä I Bären -Schutzmarke
WL ////////!i\#NA I Commissions-Lags^r
g ÄBSSaatZeit ̂ ^pdöJpebrUflf tindJ bei den meisten größeren

I & U M A A b s J Gemiscntwaren-Häüfllern
f der Reihen, fflVm! in der Refiie. Oesterreichs. r
RBodenheschaffenlieit: Tieüocksrji &*- \n jedem one ist "llJer

e,!auf
g recht nahrhaft und nicht siiscb F i r m a de r commissionsweî G^n..ge.
H L gedÜDÄt« ' ^ e r ̂  gangbarsten Sorte" g0rnjt
Bĵ l&k I und Blumensamen u b e r ! ' a ^ u S ' Qtte0'
Hm_^ I nur ein Kasten aufgestell -.st.oBg|ager

Als frlsohe und eohto Samen, von der Firma Edmund Mauthner (ß»^ ̂ s
Andrässy8tra88e 23) herrührend, können nur jene betrachtet werden, die die J a t l s^ s trat i°n

tragen, wo die Original-Paketchen geschlossen und, wie die nebenstehende H gir)d.
zeigt, mit der Abbildung eines Bären uud mit dem Namen Mauthner verse/ ^
Vor Nachahmungen wird gewarnt.

K e i l s Fußboden-Lack,

K e i l s weiße Glasur für Waschtische 45 kr.,

K e i l s Wachspasta für Parlete 60 kr.,

K e i l s Goldlack für Rahmen 20 lr.

nur vorräthig bei: (93s) 1 2 - ^

Iegliö H Lestovie in Laibach.

Die Nähmaschinen- und Fahrräde • -Fabriks-Nicileriage
Johann Ja>x a ^

in Laibach, Wienerstrasse 13 ^%jfcL
empliehlt die berühmten 4^9*9

Meteor - I^aliri-äder j^^H^^
POT" zu den billigsten Preisen, " ^ m -saÄ—.W'"^

Eigene Fahrschule. Unterricht an Käufer kostenfrei.
Kataloge gratis und franco. ( 1 0 0 9 ^ ^ ^ 0

Steiermärkische Landes-Curanstalt

Bad Neuhaus bei CilHi e
atli's

altbekannt© Gebirgsthenne von 29-2» R. (37° C) uud Stahlquelle. nfAs^ liff
Anstalt, klimat. und Terrain-Curoit. geeignetste Uebergangsstation von u"t»« ^ d- *\"
Süden, 8>/2 St. von Wien, 6'/a St. von Triest, H St. von Budapest, ^ 7 [^eie hf'
in Mitte ausgebreiteter Nadelwälder, subalpines Klima, reine, vollk. stau ^^ lb»^
ungemein geschützte Lage, fasl beständige Windstille. Ourbehelfe: Vî jro- ll°,j
(Bassins mit verseb. Temperaturen), elegante Separatbäder, Kaltbad, .,\^iOde "e

(
Thermotherapie, Massage und schwed. Heilgymnastik (Th. Brand'sche ft fnerraincU,
Frauenkrankh.), Diätcuren (Mastcur, sreihegeud), Elektricität, Trinkcuren, pjervß"'
u. s. w. Nach melirliundertj. Erfahr, vorz. Heilerfolge in Frauen- lM

 u, Pi#e

kranklieiten, Anämie, Ciilorose, Schwächezustände, Katarrh d. R«spiratio|̂ eUmatisnlfe
stions-Organe, Krankh. d. Circulations-Organe, Gicht, Muskel- u. tielenks-K'1 eJ. p»r̂
traumat. Exsudaten. Morb. Based., Erkrankungen der Harnorgane, "en Cui't&

und zugehöriger alter Fichten- und Tannenwald (50 J. gr.), Curorchester, „^jaur»0. '
und Speisesäle, Lese- und Billardzimmer. Lawn-Tennis-Flatz, sehr gute ^ ̂  tyl
Reunions, Concerte, Bälle, Kegelbahn, Fischerei, Jagd, Apotheke, P°s>' j j r uiä»31^
graphenstation, Capelle im Curhause, schöne Wohnungen mit Küche Is iiiii)ike.
Preise). Landsch. Curarzt und Director Dr. F . Kumpf, gew. Operateur J ö f D

e»
d. Hofräthe Prof. Billroth u. Prof. Chrobak. Anfragen: Guranstalt NetJ"37äj 3""

Oilli. Prospecte unentgeltlioh und franoo. *•
-<- Saison 1. Miai t>is October. "+*' ̂ ^y

D r u c t u n d V e r l a g v o n J g . v . Ä l e i l l m a y r H F e d . B a m b e r g .


